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I. Die Fundgeschichte
p ,

^ r chi ? C ^ GS J a ^ res 1956 wurden auf Flores, einer Insel des indonesischen
Wochen ÖStl ‘ Ch JaVaS (Karte a) ' ™ n einem Radja auf der Jagd fossile

 eines unbekannten großen Tieres gefunden. Grabungen, die Th.

 mit den^^ ^ I anuar 1957 allein und zwei Monate später in Verbindung
^ahrn m ^ USeum Zoologicum Bogoriense (Bogor bei Djakarta, Java) unter-
F°Ssii’ er ^ rac hten weitere Skelettstücke aus der Fossilschicht. Das gesamte
^ijksm a Cria ^ wur&lt;le zur Bestimmung nach Leiden, Niederlande, an das
fest d'ißSeUm Van Natuurlijke Historie gesandt. Dort stellte D. A. Hooijer
 2\yar , a ^ e übersandten Knochen einer einzigen Spezies angehörten, und
VfcRirn Grn P^istozänen Stegodon trigonocephalus (1957: 119-129; vgl. auch

 il °EVEN 1958).
Ve r j 16 Fundstätte befindet sich im westlichen Zentralflores nahe einer

j^nen Siedlung namens Olabula.
 St e j n ei den Grabungen im März 1957 konnte Verhoeven erstmals auch

 ^ a kes) ,,e bergen, „sowohl Klingen als auch gröbere Stücke (blades and
 im \r lammten aber nicht aus der Fossilschicht selbst, sondern wurden

Gelände an der Oberfläche angetroffen (Verhoeven 1968: 400).


